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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Durch die öde texa- 
nische Landschaft 
zieht ein langer Treck 
hach Sudwesten. 

weit und beschwer- 
lıch ıst der Weg zur 
Grenze. Doch die Men- 
Schen des Westens 
sind zäh. Der Wille, 
Sich in einem ande- 
ren Land ein neues, 
besseres Leben auf- 
zubauen, laßt Sie 
alle Strapazen ge- 
duldig ertragen. 


T 3 1/ 

f Mir ist. die i Meinst du, Humber, 
Sache nicht h s 2 daß uns dıe roten Teu- 
geheuer. Ha- : : 
be das Ce- 
fühl, doß 
uns fremde 
Augen. folgen. 


Die beiden Man- 
ner, die den 
| Treck anführen, 
Spahen vorsich- 
rig nach allen 
seiten. 


Damned!Du 
hast recht! Da 
Steckrt einer! 


Mint! Bist du ' 
verrückt? 


LE \ Pah! Du glaubst ı S Er wird sich nicht 
Schießen ? Viel- Wohl an Mörchen'!Das ]. EnehF BISKER 
leicht war's ein Bi Risiko Ist zu groß! 


harmloser Bur- 


7 R - 
wos ist? warum I: . Im Schutz eines Felsens beobach- 
habt ihr geschos- Jhf: ’ ter der Apache die weißen Man- 

sen? Mi / ner. Aus seinen Augen blickt Wut 
£ N ung Rachsucht- Mints Kuge! hat 
ihm den Arm aufgerissen. 


Einige 
Manner 
des Trecks 
preschen 


"Nur aus Spaß- wollte 
ausprobieren, ob es mei- 
ne Knarre noch tut! 


ei 


Murg - Tom muß 
seine Brüder vor 
den Bleichgesich- 
tern warnen ! 


Ü 


[% : N ; . _ - rc 
Da reitet 2 veah- der wird uns 
er! Jg nicht mehr in die 

kommen! 


Hoffentlich 


hast du recht! 
wenn er uns Sei- 
nen Stamm auf 
den Hals hetzt... 


Herausgeber und Verleger: Gustav H. Lübbe, 507 Bergisch Gladbach 3, Postfach 20 - Chefredaktion: H. Haaser - Ver- 
antwortlich für den Inhalt: Johanna Klemm - Copyright Bessy: Bulls Pressedienst, Frankfurt/Main - Erscheint wöchentlich - Druck: 
Verenigde Offset-Bedrijven N.V., Hardenberg, Postbus 20 - Alleinvertrieb für Osterreich durch die Fa. A. Fröhlich, Wien XX, Brigitta- 


gasse 15, Telefon 233152 - Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 12, gültig ab 1. Januar 1968. 


BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Mura- Tom 
Ist Schon 
‚auf dem Weg 
zu Seinem 
Dorf, in dem 
zur selben 
Zeit Andy 


.und seine 
treue Bessy 
Gäste des 
Apachenhaupf- 
lings Schneller 
Hirsch Sind. 


Eine Staubwolke- 
Schätze, Schneller 
Hirsch kommt von der 
Jagd zurück! 


Muro - Tom! 
was ist mit 
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Wenig spd 
da DaNaz: 


gesichtern in Frieden leben. 
Doch kein Apache laßt Sich 
hinterricks Überfallen. Schnel- 
ler Hirsch (st nich+ hier. Nach 
den Gesetzen unseres 
—=F-ToVR Stammes... 
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Na, Bessy, So ein poar 
faule Tage tun uns beiden 
mal ganz gut, was® 


Er ist's gar nicht. Aber... 
wie sıtzr der Mann denn 

auf dem Pferd? Canz ver- 
krampf... 


Komm ins Dorf 


Rdudige Bleich- > 
„ Und erzah- 


gesichter haben auf 
Murg-Tom ge- 


Prüfend laßt Mura- 
Tom den Blick 
uber seine Stam- 
mesbrüider streifen. 
von ihnen hangT 
esob,.obsie "N 
seinem Vor- 
schlag folgen 
wollen, Rache 
Zu nehmen.Da 
Ke Aa in 
n ; 

... Steht mir, Mura- ann 

Tom, zu, Entschlusse 

zy treffen. Mura-Tom 

will Rache ! Hugh! 


Ich verstehe dei- 
nen Zorn Sehr gut, 
er Mura-Tom, (Ey / 


2. Blut ist geflossen 
Und Schreit nach Rache! 

Auf, Krieger, folgt mir! 
[> 


Schon kurz danach stürmen die 
Apachen dem Treck entgegen. 
Wild sind ihre Schreie, groß das 


Entsetzen der Menschen im Treck. 


U, =, 


...willst du Nein. Schneller 
mit der Entschei- \ Hirsch wird mei- 


f Ich habe kein 
Recht, sie Qaufzu- 


für Vorbereitungen. Der Kampf wird auf bei- 
den Seiten verbissen geführt. 


Schickt die Feuer- 
pfelle von den Seh- 
hen! 


Schon stehen 
die ersten 
Wagen in 
hellen Flam- 
men. Schrille 
Schreie der 
Eingeschlosse- 
nen dringen 
heruüber. 


Hört auf zu Eins ist so 
aussiıchtslos 


jy ausgemachter 
Idiot, Mint! Nun 
siehst du, was du 
angerichtet hast! 


Spar deine Vorwürfe, 
Humber ! Sie stoppen 
den Angriff! 


Inzwischen sind Andy und Schneller Hirsch 
herbeigeeilt. 


ae V 
Aber Mura- Tom Tut, was euer Y Schneller Hirsch 
schreit nach wird mıt den wei- 
ßen Mönnern ein 
Pow-Pow haltenHugh:! 


Die Apachen 
ziehen Sich 
zu einer 
weitgespann- 
ten Reihe aus- 
einander, 
während 
Schneller Hırsch 
und And . 
mit einer wei- 
ßen Fahne 
langsam auf 
die Wagenburg 
zugehen. 


w 
was wıll der Weiße 
in Gesellschaft 
des wilden * 


LOR das die 
Indianer nicht 
horen, Mint! 


Der Hduptling 
aller Apachen 


> AN Al 
ZUM 


i 
EEE 


möchte den Anfüh- 


rer eures Trecks 


Sprechen. 


wer seid ihr ? 
Und was sucht 
Ihr in unseren 
Jagagründen ? 


Die Papiere sind in Ord- 
/ nung. Aber, warum zum 
Teufel, habt ED 


S 


Humber und ıch sind 
Agenten. Wir haben mit 
der mexikanischen 
Regierung einen 
Grundstuücks- 

Vertrag. der uns 
berechtigt, das 

Land an Kolonisten 
weiterzuverkaufen. 

Wir sind auf 


Der weiße 
Mann Spricht 
mit gespalte- 
ner Zunge! 


Laß die Dummheiten! 
gay Bessy hat Knurrend 
Scharfe baut Sich 
die Hündın 
vor Mint 


; gl ga 
Ihr dürft meinem | Wenn Stumm wechsein Andy und Schnel- 


Freund nicht bö- | gel ler Hırscen einen Blick. Sie Sind sıch 


\ (>e einig, daß an der Sache etwas faul 
meintes ‚offen . ist 
nicht so! 
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Männerim Kampf um Rechtund Gesetz 3 .% 


So sahen sie aus, die 
sagenumwobenen Rot- 
häute. So lebten, so 
jagten sie! 

Aber in der Prärie 
standen nicht nur 
Indianer-Tipis. Trapper 
stellten ihre Fallen, 
Blauröcke putzten die 
Karabiner, Cowboys 
trieben störrische Long- 
horns über die unermeß- 
lichen Weidegründe, 
stürmten am Wochenende 
die Saloons, wo 
gerissene Kartenhaie sie 
um ihre hart verdienten 
Dollars brachten. 

Rauh war das Leben im 
Wilden Westen! 


Für Euch ersteht diese 
Welt noch einmal. 

Ihr könnt sie Euch selbst 
aufbauen, Bild für Bild. 


Wie??? 


Im LASSO erscheinen 
regelmäßig prächtige 
Ausschneidefiguren. 
Klebt sie auf festes 
Zeichenpapier und 
bastelt Euch so Euer 
eigenes Wildwest. 


Ein packendes Abenteuer mit Old Joke : Alle 14 Tags neu 
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f Schert euch weg! Das hier ist 
x Männersache! 
Plotzlich 
kommen 
mit ent- 
Schlossenen 
Gesichtern 
einige Ko- 
lonisten- 
frauen 
heran. 


Bitte, Mister, wenn Sıe die India- 

ner kennen: bitten Sie sie, Ihre Ge- - 
walttätigkeiten einzusteken. Genug = 
Blut ist geflossen - wir haben Angst = 
um unsere Männer _ und ö 


Schneller Hirsch haßt Blut- 
vergießer. Er wıll Frieden. 
Aber er stellt eine 


vollig überrascht Star- 
ren Mint und Humber 
auf den Hauptling. 


Wahrend der ver- 
handlung ist ein 
„bull-wacker‘ wie 
man den Führer 
der Ochsengespanne 
hennf, langsam 
herangekommen. 
Sa hört er noch die 
letzten worte des 
Apachenhhäuptlings 
und nimmt Mint 
beiseite. 


och die Frau 
rren. Einevon 
re b 


Die weiße Squaw Kann beruhigt Sein: 
Schneller Hirsch wird Seinen 

Krıegern den Rückzug be- 

fehlen ! 


Verla/ßt unsere 
Jagdgründe so 
Schnell es geht. 


I pP = 
Könntest dir ruhig 'ne a h be ıf- Ber Marc Deilmer 
Scheibe abschneiden von | | mee dir um gene 


der Fairness des Hauprt- Ochsen, sonst... 


mußr du Schnel- 
ier sen! 


Kaum hat 
Deimer 
dem Agen- 
ten den 
CoRH aus der 
Hand ge- 
Schlagen, 
Spielt die- 
ser Schon 
mit seinem 
Wurfmesser 


Jetzt, ıhr 
koöpfe! 


Mit einem 
hößlıchen 
Gerausch 

ı fahrt es 
dicht neben 
Deimer in 

| das Holz 

des Wagens. 


\ yokay- die Rechnung 2:7 
begleichen wir spater! 
Ziehen wir weiter! 


V Delmer ! Du gehst an deine Ar- 
beit, und du, Mint, haltst 


dıe Klappe! 


| Anstatt froh zu sein, 
daß ihr mit den India- 
nern Frieden habt, 
schlagt ihr euch die 
Köpfe ein: 
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Schweigend entfernen 
sich Andy und Schnel- 


ler Hirsch vom Treck. 


a 


Kolonisten. 


Warum ist dıe 
Hündin meines 


Wos tust du hier ? Warum 
bist du nicht bei den 


staunen der 
Freunde ist 


Ich maue den Agenten 
nicht über den Weg: 


Ich fürchte, sie 
planen eine Schur- 


Warum Ich wollte 
erzdhlst | euch bitten, 
uns bıS zur 
Grenze zu be- 


7 ir! “ 
wos wollen Unser Weg fuhrt auch, Schnüffler! Der 
die schon nach Mexıko. Wir möch- Teufel hol euch! 
N ten uns dem Treck / 
anschließen ! 


6 


Ich habe das 
Wandern satt. über diieses Gebirge? 
wie weit ist's Armer Jimmy! 


- - = Vorwärts, ihr Faul- 
AlS der weg steil ansteigt, kKommen| Here ! Jimmy 
die Wagen immer Schwerer voran. \ will weıter ! 


7 Mein wacklig 
Prärieschoner, 
haohaha ! 


Doch alles Zureden ya 
hilft nichts. Die Warte : Wir 
Ochsen kommen 

nicht weıter. 


Bessy erkennt 
die drohende 
Gefahr, springt 
vor und beißr 
einen Ochsen 
ins Bein. Das 
erschrockene 
Tier legt Sich ins 
Geschirr... 


I/ 
— / Mein Bruder _ 

...der Wagen E hat sehr viel Gluck 
ruckt nach BEER \ : gehabt! 
vorn und = 
kommt zum \ £ 
Stehen. Andy 
ist bleich vor 
Schreck- nur 
noch wenige 
Zentimeter, 
und das Rad 
hatte ıhn 
zermalmt: 


Ja, das kluge ıke, Y Na, Deimer, legst wohl Mein Wagen 
‚Tier hat dir G. eigene Faust ff B 
das Leben ge- Rt y P2 ; 


rettet! 


Geht mich nichts 
an. Mach vorwaärts- 
die Zeit drangt ! 


YDer benimmr sich rn 


/ Sur : Dos Ist Jornado, das erste 
IB: a BaveR = Enallich Ist mexikanische Dorf. 
nf das Gebir- , 7 


ge über- 
wunden. 
Mexiko 

liegt vor 


i ihnen. 
3 S & 


Die Wagen hal- 
ten. Die Kolo- 
nisten laden 
all ıhr Gepack 
aus den klei- 
neren Karren 
in die großen 
ConestogaS- 


Möchte nur wis- 
sen, wozu das gut 
sein soll *! 


an Wagen a a ; Dann sparen sıe 
p ; zehn Dollar, So 'ne 
AR, Ale SFERZE : Art Wegzoll, der 
für jedes Ge- 
fahrt, unab- 
hangi 
von der _ 
Cröße, 
erhoben 
wird. 


Einer der Soldaten 7 Salud! Ihr seid 
reitet dem Treck auf mexikanischen 
entgegen. — Gebiet. Habt ıhr 


Papiere ? 


Die Kolonisten 
entrichten 
den Wegzoll 
und fahren 
dann unbe- 
helligt tiefer 
ins Land hin- 
ein. 


Wir können nicht 


Mint und mehr weit entfernt 


Humber sind 
ein Stück vor- 
ausgeritten, 
um einen 
Lagerplatz 

für die Nacht 
zu Suchen. 


Du meinst den ecah- heute abend ; ; 
IEapOr Su 2 se wir ihn er- _ ge a en 
alamanaro 7 a 
: E f h \ Keiner ahnt, 
was die 
beiden Agen- 
ten Im 
Schilde füh- 
ren. 


7 den uns vor 
dem Apachen und 
diesem Andy in , 
Acht nehmen muS- 

sen! 
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” Eure Ansichten interessie- 


Einen gemütlicheren Platz. 
ren mich nicht! Hıer gılt 


als einen Friedhof konn- Die Gegend 


te+ ihr wohl nicht fin- ee ist düster.‘ 


Uah, ich bin zum Um- u : er Be schlaf gut, An- 
fallen müde! - 2 i 3 H dy. Ich überneh- 
“a = > x me die erste WO- 


Plötzlich tauchen zwischen 
den Gro’bern viele dunkle Ce- 
stalten auf. 


r Arrıba compadres! 
Pre, Dos Sina ja die 


Hat sich da nicht 


Gringos! : —— 1 was bewegt ?! 


1 Als sich Deimer brüfend umsieht, 
1 trıffr ihn ein harter Schlag. 


die anderen 
vor ! 


Lautlos 
schleichen 
sich die Ge- 
Stalten an. 
Ein Wächter 
nach diem 
anderen wird 
ins Land der 
Träume ge- 
Schickt. Die 
Kolonisten 
hoben einen 
festen Schlof; 
doch... 


... Jemand ist 
Wach: Bessy! 
witternd hebt 
sie die Schnau- 
ze, angestrengt 
lauscht sie in 
die Nacht 
hinein. Ihr 
Instinkt G 
nalisier- Ge- 
fahr. 


Sie fahrt herum 
und- sieht einen 
Pistolero, der mıt 
gezuicktem Dolch auf 
sie zukommt. 


Aber der Kerl hat sich >» Madre mia! 
verrechnet! 


HINILFE2 


a 


Hilferufe ? Bessy 
beit ?! Da ldufr 
was schief! 


Sekunden spater 
ist das ganze 
Lager auf den 
Beinen. Schüsse, 
Schreien, gebrüllte 
Befehle erfüllen 

die Nacht. Jeder 
Schießt auf jeden- 

. ın der Finsternis 
sSınd Freund und 
Feind kaum zu 
unterscheiden. 


Komm ; Te IR un u: 
hinüber, 4 aa Bessy 


Andy kommt gerade recht: 
der Colt war auf Bessy ge- 
richtet, der ange am Abzug 

ge 


rummt! 


LORßF euch nicht bluffen! Caramba ! Die 
| So viele sind es gar Cringos schie- 


Vorwarts, Boys! 


ZEN \W Zurück! Hınrer St 
Zeigt denen, was in AlS die 3) die M auer' 
Euren Buchsen Mexikaner >) ; 
steckt! mehr ver- \ > 
wundete als 7 R 
Kampfberei- z 45 ; K I 
re zählen, x 


kommt 
der Befehl: 


Immer noch 
Schießend 
ziehen sie 
Sich mit ih- 
ten Verletzten 
auf den Fried: 
hof zurück, 
verfolgt von 
Andy und 
Schnellem 
Hirsch, die 
die Führung 
übernommen 
haben. 


” Zuruck' Die 
Bandıren haben 


dıe bessere Posi- 
rion ! 
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Hilfe! Laßt mich nicht 
>= : hier liegen! 


Eınen der Mon- 
ner erwischt eine 
Kugel am Bein. 
Er bricht zusam- 
men und wird 
von den Mexi- 
kKaonern als Ziel- 
Scheibe benutzt. 


Sofort jagt Bessy durch den Ku- 
gelregen und... 


4 --- Schleift den Verwundeten 
hinter den Felsen, wo Andy 
und Schneller Hirsch Deckung 

gefunden haben. 


ES ıst plötzlich 
unheimlich 
ruhig ! Fast könn- 
re man glauben, 
sie seien nicht 


Sie schie- \) 
Ben nicht | 


re 
sa 


a —-- Wo Sind eigentlich Humber 
Die Kolonisten halten - . — d Mint? 
Eine kurze Beratung. ee _ —- / 

Dann beschließen 
sıe, den Friedhof zu 
stirmen. Als Sie 
über die Mauer Ser- 
zen, finden Sie kei- 
nen einzigen Pisto- 
lero mehr! ES ist, 

als hatte der Erd- 

boden sie verschluckt 


und mit ihnen... 
weg! Spurlos ver- 


 schwunden! Die Sache 


Vielleicht wurden | Hallo, Leute! Packt \ 
sie entführt? 4 Zusammen!Wir 


k uf uff: i 
Oder die Angst Auf Feiglinge 
hat sıe vertrie- braucht man 
ben ? nicht zu Warten! 
Wır ziehen weiter! 2 


Y 
Wie soll dıe 
Sache nun 


ee weiterlaufen? 


Mint sind - 
unterdessen Rast einlegen. 
Schon viele 
Meilen vom 
Lager entfernt. 


Die Pferde Sind 
abgehetzt! 


Vexh- soweit gur... 
dos war ja aus- i du jetzt einen Ver- 
gemacht, 8 dacht und laßt dıe 
5 Siedler im Stich 


7 canz einfach: kurz bevor 
der Tarız losging, war ich 
noch auf dem Fried- 

n hof- war alles okay. 
en Unsere mexıkanı- 
Schen Freunde 
sind längst mit 
ihrer fetten 
Beute über 
alle Berge. 


Du stehst wohl 
auf der Leitung, 
he? Mit diesem 
Kontrakt angeln 
wir uns neue Sied- 
ler, die uns Ihre 
blanken Dollars 
für Grundsthicke 
geben, dıe sıe 
ebenfalls nie 
bekommen wer- 


ist das eın 
Morasgeschaff! 


Ayı mır dammertsgg Ziemlich ge- Doß ich das Geld 
Siedler bis .» Ohne koh- fährliche Sa- allein verdienen 
Cacatları vor- frakt wird man che...vor allem 
S/e verJagen weı AIR mit dır zusam- 
PN men, Mint! 
e——— 


Leg den Gürtel ab ; 


und laß ihn fallen 


Mit einer blitz 
Artigen Bewe- 
a2 Schleudert 
in# dem überrasch- 
ren Humber Seinen 
Gürtel ins Gesicht. 


Schon stürzt 
Mint vorwärts- 
erbittert kdmpfend 
wölzen sich die 
Männer am Bo- 
den. Dabei ver- 
lier# Humber 
seinen Colt 
Schon hat ıhn 
Mint geschnoppf. 


No. Keine Sorge. Ich 
> weiß was Besseres! 
ZH Leg dich hin una rühr 
g & dich nicht! 
EN 
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So gefallt mir die 7 Du wirst mich TE 
Sache viel besser! ; doch nicht... 4 


Mint 
RER = us a himmrt 
Das übrige überlass ich das Pferd 


IN den Geiern ! Bye-bye! des Cefes- 


selten am 

Zügel und 

Jagt davon, 

Ohne Seinen 

Kumpan 

hoch eines 

Blickes zu a 
würdigen. Ü 


Y 
Hier werden wir He, Boy, wo wohnt 
also eine neue der Bürgermei- 
J ster® 


Heimat finden! 


nicht. Aber DR LE Dort findet Andy den Bürgermeister, 
doß er ın der ii 3 | ganz vertieft in ein Kartenspiel mit 
Pulgueria sitzt. 4 f dem Polızeioffizier. En om; 


Pulquerig nennt man in Mexiko die 
kleinen Kneipen, in denen hauptsäch- 
lich ein stark berauschendes Getränk aus 

orenein Agavensaft, der Pulquie, alis- 
gekchenkt wird. 


ya Kann Kö- Der Offizier torkelr 
nicht auS- auf Bessy zu und 


Später zittert 
der große 
Mann vor 


Ruf deinen f Geh nach Hause- \ Was willst 
Hund zurück, AR du hast zuviel du von mır, 
Fremdling! ) Pulque durch die 


Fremaling?® 
Kehle gejagt! ” 


' Klingt alles recht glaubhafr. .. 
Andy bringt sein 


aber... ohne Vertrag kein Land! 
Anliegen vor und er- Ist das klar ? 


und mach den 
Ort ne! 
klart dem Bürger- ZDR q f ee 
meister, daß die beı- 3 N ’ 
den Agenten den 3 
Treck kurz vor dem 
Zıel verlassen haben, 
allerdings ohne dien 
Kolonisten vorher den 
Vertrag ausgehändigt 
zu haben. 


? % Ich fürchte schlecht, 
Ber Adv en © Freunde. Ohne Kontrakt 


ISt nichts zu |. machen! 
| 65; 


Y S B 
Fluchen hilft jetzt Schneller Hirsch 
hichts. Wir müssen Wird! mit seinem 
die Papiere in die Hand FE Blutsbruder nach 
be- Humber und ; 
* Mint Suchen: 


EI/P Thanks, Deimer! 
| ( es ıst besser, du 
bleibst bei den Leuten 
und führst sie eine halbe 
Bl Togereise zurück. Dort 
A wartet ihr auf uns. 
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Zwei age Spater, na 
vergeblichem Suchen... 


y 
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Bald haben wir den EN By Vorsicht, Bruder! 
alten Friedhof erreicht. ER Bessy scheint 
ob wir dort eine Spur Irgendwas ent- 


deckt zu haben! 


| 


6 
1 


; N) | 


NY Humber! My goodness, 


Rasch Wasser, 
wie sıehst du aus! 


Schneller Hırsch!. 


Wo 
Friedhof... schvvar- 
zer Stein... Mint 
und dıe Pistoleros 


Die letzten Worte 
Humbers gehen 

In einem Stöhnen 
unter. Die erbar- 
Imungslose Sonne, 
Hunger und Durst 
haben das Ihrige 
getan: für Humber 
gıbt eskeine Ret- 
tung mehr, Die 
Freunde begraben 
Ihn unter einem 
Steinhügel. Vorher 
durchsuchen SIe Sei- 
ne Taschen nach dem 
Kontrakt. Dann reiten 
sie zum Friedhof. 


numaar 


NN 
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ze Plötzlich hört Andy ein Iei- 
Mit entsicherter E\ ses Rascheln. Blitzschnell 
Woffe gehen sıe 5 £ '$ 1 fährt er herum, doch... 
langsam über [ (623 

die Wege, dıe 

voller Unkraut 

Sind, Steigen 

über venwitterte 

Grabsteine, 

ohne etwas 

Verdlachtiges 

zu entdecken 


> 
Sieh dir diesen Vielleicht ıst es der, 
dunklen Stein an! "y den Humber 
Kein Gras drum meinte ? 


n N a 
Neugierig beschnuppert Als sie hinaufspringt... B -  Orehteer Sich lautlos und gıbr 
Bessy dien Stein N Einen Gang in die Tiefe frei. 


’ nz DB, Nu DISS 


Zoundsg! Hier also sind die N 


Pistoleros so urplötzlich 
verschwunden’! 


Wir sind 
auf der rıch- 
tigen Spur ! 


Damned! Wir 
7 in der Falle! 
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Da wirft 


Fortwahrend ihnen je- 

Schießend \ N > mand 

stürmen die R : Bu. er un > 

Freunde ıns r Do N i gegen - 

Ungewisse. N“ Sıe wer- 
den voll 
angeleuch- 

ter! 


Schnell zuruck! Es In der Nische dort 
So bieten wır finden wir Dek- 
prächtige Ziel- Kung! 
9 scheiben! 


- Solche Helden mogen 
Die Fallgrube Wir ! 
ist tief, doch 
der Boden 
mit einer 
dicken Schicht 
vermoderten 
Laubs bedeckt. 
Das fängt den 
drgsten Auf- 
prall auf. Be- 
hommen blei- 
ben die Freunde 
liegen. Da ruft 
es zu ıhnen 
hinunter: 


Dos habt ihr nun da- Hier habe ich euch SI- 

von! Warum steckt ıhr cher! Ihr werdet uns 
eure Nasen so tief in Din- i = hicht daran hın- 
ge, dıe euch nichts A dern können, 
ar! noch viele 

z Kolonisten 
; S = um ihre Qu- 

3 3 ren Dollars zu 

' erleichtern, 


di 
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=; Still, Bruder! Hat sie 
Stunden verstrei nicht eben gewinselt ? 


chen in qualvol- 
lem Warten... 


Unsere einzige 
Rettung wäre 
Bessy ! 


i Hl Andy Knotet eine Schlinge 
Das kluge Tier Fe N: und wirf das Sen sein 
kat in der Zwı- \ Hündin zu. 
schenzeit ein D u 
Seil gestohlen 
und Iloßt es 
hun in die Gru 
be fallen. Ce- 
Spannt wartet 
sie auf die 
Befehle ihres 
Herrn. 
Mach das Seil fest, 
Bessy! Hörst au ! 
Ganz fest! 


Ein Glück, da/3 wir 
unsere Waffen 
noch haben! 


Bessy findet eine Er- 
hebung Im Boden und 
wickelt das Seil mit den 
Za'hnen herum. Sie 
stemmt sich mıt 
ihrem eigenen 
A Gewicht dage- 

> mn gen, und 


du einen Riesen- 
knochen ! 


yeah - die Kerle vverden 
I sich baıd' wundern! 


Mint sıtzt mit seinen mexıkanischen 
Kumpanen um einen rohen Tisch. 


Dort! Ein Licht- 
Schein! 


Ku 4 


Nehmt dliie 
Pfoten hoch! 


Ein paar Wochen 
müßt Ihr noch 
Warten- dıe 

Sache ıst ris- 


Wann können wir 
mit dem nächsten 
Treck rechnen, 


AR "Mit dem Ce- 
Blitzschneil DG 77 re oe 
zieht Mint A = verstehen keinen 
seinen Colt, z 

doch Schnel- 
ler Hirsch ist 
auf der Hur. 


N 


VERSCHIEDENE 
Cop1/Lna286 BASTEI-WESTERN 55 BRIEFMARKEN 
WiIdWESI:KOMOR' u. 1 LEITFADEN 


sind überallbekanntund 

BEI Er na ee Re wir NUR EINMAL JEDEM, 

2 en . . er sich für unsere schönen, preiswerten MOTIV-AUS- 

28 beliebt. Ihr erhaltet jede WAHLEN interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 
KEIN KAUFZWANG! Schreibt uns noch heute! 


Woche zwei neue BA- 
STEI-WESTERN bei 
Eurem Zeitschriften- 


Band 


händler. Jeder 


Zn l N Fl L- STOECKEL 
& CO 
8228 FREILASSING/BE 


Zug der Wölfe 
r ET 80 Pfennig. 
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Schneller 
Hirsch ent- 
woffnert und 
fesselt die 
Bandıten in 
aller Ruhe, 
wahrend 
Andy und 
Bessy siein 
Schach hal- 
ten. 


Ungerührt lassen die 


Sooo?verloren | 
willst du ıhn 
haben? 


uff! Mit dem ersten 
h „ habe ich 


Irgendwann rechne 
ich mit euch 
Hundesöh- 


Lauf zum Treck, Bessy, und 
bring den Kolonisten den Ver- 
trag! verlier ihn nicht! Lauf 


Freunde die Schimpf- O% Schnell- bald feiern 


kanonade über Sich 
ergehen. Sie vvissen, 
daß diie Gauner für 
die nachsten Jahre 

Sicher hinter Gittern 

sitzen werden. Bevor 
Andy und Schneller 


wir Wiedersehen! 


Hirsch sie zur nächsten 
Polizeistation bringen, 
bekommt Bessy eınen 


besonders wichtigen 
Auftrag: 


Abenteue 


bekommst Du das nächste Heft 


bei Deine 
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„In den Klauen des Erpressers” 
heißt das neue, packende Bessy- | 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 


r. Schon in einer Woche 


m Zeitschriftenhändler. 


SUNBEAM ALPINE 


Sun heißt auf englisch 
Sonne, beam über- 
setzt man am besten 
mit Glanz oder Strahl. 
Also: Sonnenstrahl = 
Sunbeam. 
(Gesprochen wird das 
wie „Sanbiem”). 

Ein klangvoller Name 
für einen schicken 
Sportwagen. Er ver- 
spricht viel und — 
hält es erfreulicher- 
weise auch. 

Es gibt zwei Aus- 
führungen des 
Sunbeam Alpine: der 
Grundtyp (Bild Mitte), 
der 10490 Mark 
kostet, und der Mark 
V8 (Bild unten), für 
den man immerhin 

16 390 Mark locker 
machen muß. 

Der ‚normale” Sun- 
beam Alpine hat ein 
vollsynchronisiertes 
Vierganggetriebe, 
einen 1725-Kubik- 
zentimeter-Motor von 
94 PS und ein 
Beschleunigungs- 
vermögen, das manch 
anderen Flitzer dieser 
Klasse beschämt. 
Die Höchst- 
geschwindigkeit liegt 
bei 160 Stunden- 


kilometern. 

Zwei Leute haben 
bequem Platz 

— mehr aber nicht — 
aber das darf man bei 
einem Sportwagen 
auch nicht erwarten. 
Will man den Wagen 
als Hardtop fahren, 
muß mannoch 700 DM 
drauflegen, andern- 
falls bekommt er ein 
Verdeck, das sich 


leicht abnehmen und 
gut verstauen läßt. 
Mir würde dieser Typ 
eigentlich schon 
genügen — 
schließlich haben mir 
meine Eltern immer 
gesagt, daß Beschei- 
denheit eine gute 


Eigenschaft sei und 
man sie unbedingt 
pflegen soll. Aber es 
gibt einige, die hatten 
nicht so kluge Eltern 
wie ich und — wahr- 
scheinlich einen 
dickeren Geldbeutel! 
Die können es sich 
leisten, nicht nur 
sehnsüchtig nach 
dem achtzylindrigen 
„Sonnenstrahl” zu 
schielen, sondern ihn 
sogar zu kaufen! 


Für 16 390 DM 
bekommt man einen 
Wagen, mit dessen 
Rassigkeit es so 
schnell keiner auf- 
nehmen kann! 

Zwar fehlt seinem 
Spurt noch einiges, 
bis er die Licht- 


geschwindigkeit 
erreicht (die beträgt 
nämlich 300 000 Kilo- 
meter pro Sekunde 
— schon gewußt?), 
aber immerhin hält er 
auch auf langen 
Strecken eine Spitze 
von fast 200 Stunden- 
kilometern. Sein 
Anzugsvermögen ist 
enorm: In 7.8 sec. 
erreicht er 100 km/h. 
(zum Vergleich: der 
NSU Ro 80 braucht 


dazu 12.5 sec, der 
Porsche Targa 911 S 
7.5 sec.) 

Ein Sonnenstrahl, den 
ich ganz gern 
einfangen würde! 


Fotos: Deutsche Simca, 
Neu-Isenburg. 
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Was ist das? 


jsıdsusyey 
wıaq Jaueyıxayy I9MZ 


Zwei Flöhe kommen aus dem 
Kino. Es regnet in Strömen. 
Fragt der eine den anderen: 
„Was meinst du — hüpfen wir - 
durch die Pfützen oder neh- „Keine Angst! Wenn Sturm aufkommt, 
men wir uns einen Hund?” geht die Behandlung rasend schnell!” 


>>: 
\ 
SS Sp - 


It“ 
NONAHTFITTT 


ID DS 


„Es ist völlig wurscht, wie der Schlips aussieht. „Ich benachrichtige schon mal die Zeitungen, 
Mein Opa trägt nämlich einen Volibart!” daß Studienrat Pimpel zum Mond geflogen ist!” 


